Dr.John: Rares Konzert einer Legende

Er zählt, laut dem Fachmagazin „Disc“, zu den einflußreichsten Persönlichkeiten der Rockmusik: Dr.John. Die von ihm geschriebenen Songs „Such A Night“ und vor allem „Right Place, Wrong Time“ (beide 1973) gelten als Klassiker. Im Laufe seiner langen Karriere arbeitete der Pianist, dessen Markenzeichen eine abgehackte Honky Tonk-/Boogie-Spielweise und schnarrender, heiserer Gesang sind, mit so renommierten Künstlern wie B.B.King, Eric Clapton, Mick Jagger, Ringo Starr, Joe Cocker oder Bob Dylans legendärer Begleitgruppe The Band zusammen. Zeitig vor seinem 60.Geburtstag am 21.November kommt der „Hohepriester des Voodoo Rock“ samt Trio (Renard Poché – Gitarre, David Barard – Bass, Herman Ernest III - Schlagzeug) und der neuen CD „Duke Elegant“ (EMI) im Tourgepäck zu wenigen Gastspielen nach Deutschland. Eines der drei exklusiven Konzerte findet am 1.März in Hamburg (Markthalle, Beginn:  21 Uhr) statt.

Dr.John live - das garantiert in jedem Fall einen höchst abwechslungsreichen, unterhaltsamen Abend! Der als Malcolm John „Mac“ Rebennack in New Orleans geborene Künstler hat seit den ersten eigenen Plattenaufnahmen anno 1958 nämlich in unterschiedlichsten Stilen brilliert. Primär ist sein Name Synonym für tropische Cajun-Musik „mit geheimen und halbvergessenen Kultrhythmen aus den Sümpfen seiner Heimat in Louisiana, heidnischer Musikfolklore aus Haiti, verstümmelten Mardi-Gras-Karnevalsmärschen und dem alten New-Orleans-Jazz“ (Rocklexikon). Aber der begehrte Begleitmusiker (Phil Spector, Van Morrison, James Taylor) mit dem Faible für westindischen Voodoo-Kult betätigte sich stilistisch auch in den Bereichen afro-kubanischer Sounds, Funk, zeitgemäßem Rhythm’n’Blues und Jazz. Zu letzterer Kategorie gehört das Album „In A Sentimental Mood“ (1989). Dieses enthält das im Duett mit Ricky Lee Jones gesungene „Makin‘ Whoopee!“, das - im Musikerdrama „Die fabelhaften Baker Boys“ von der Schauspielerin Michelle Pfeiffer interpretiert - Dr.John einmal mehr einen Grammy einbrachte.

Auf „Duke Elegant“ zollt der ebenso kreative wie schillernde Paradiesvogel Duke Ellington Tribut. Dessen Kompositionen mit ihren vielfältigen klanglichen und harmonischen Farben sind bereits vollendete Gemälde. Trotzdem entwickeln sie im Zusammentreffen mit Dr.Johns unverwechselbarem Stil eine neue Vitalität und Dynamik. „Ich wollte“, sagt der Doc, „daß auch jene Menschen Dukes Genie erkennen, die sich nicht für Jazz interessieren. Denn seine Musik steht über allen Kategorien!“

In einer Zeit, in welcher der Soundtrack zu „Buena Vista Social Club“ ein überraschender Bestseller wird und Swing als Trend gilt, lohnt es sich also unbedingt jenem Wahl-New Yorker (Internet: www.drjohn.com) zuzuhören, der in seiner facettenreichen Musik die „zwiespältig schöne und faszinierende Atmosphäre fast leerer Tanzpaläste, Music-Halls, Cafes oder Bars“ (Blues Forum) heraufbeschwört. Dafür bietet ein Auftritt von Dr.John, der als eine Art Mittler zwischen Rassen und Generationen gilt, zweifelsohne die beste Gelegenheit.
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